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IFBC auf einen Blick

IFBC wurde von Prof. Dr. Rudolf 

Volkart und Dr. Thomas Vettiger in 

Zürich gegründet. Wir sind ein mit 

folgenden Spezialisierungen:

 Corporate Finance und M&A Advisory

 Performance Management

 Financial Risk Management

 IFRS Advisory

Zu den Kunden von IFBC zählen sowohl 

, 

als auch 

Unser Team besteht aus 

mit 

zusammen 

in den Bereichen Corporate 

Finance und finanzielle Führung.

IFBC ist ein von der Übernahme-

kommission anerkannter Anbieter von 

im Rahmen 

öffentlicher Übernahmen. 

FX Dialog ist ein der 

IFBC und der ZHAW und bietet als 

Informationen

zum Thema Währungsrisiken.



Unternehmen im Spannungsfeld
der Zins- & Wechselkursentwicklung



Volatile Entwicklung des EUR/CHF-
Wechselkurses Richtung Parität
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Unterschiedliche FX-Exposures
bei Schweizer Unternehmen
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Sind Wechselkurse prognostizierbar?

lag bei EUR/CHF . D. h. . 







 Unabhängig von der Ausgestaltung des Währungsrisikomanagements benötigen 

Unternehmen Geschäftsmodelle, mit welchen sie auch unter Berücksichtigung der 

langfristigen Trends der Wechselkurse erfolgreich agieren können.

 Mit einem wirkungsvollen Währungsrisikomanagement können Unternehmen kurz- bis 

mittelfristig Zeit und somit Handlungsspielraum gewinnen sowie die Planungs-

sicherheit erhöhen.

 Die Grundlage für eine Absicherungsstrategie bildet die Ermittlung des FX-Exposures. 

Dabei gilt es sowohl die direkten FX-Exposures als auch die in einem Geschäftsmodell 

«versteckten» FX-Risiken zu berücksichtigen.

 Eine Absicherungsstrategie ist auf die Risikotragfähigkeit sowie die Risikobereitschaft 

eines Unternehmens auszurichten.

 Spekulationen sollten vermieden werden. Der Prozess zur Währungsabsicherung sollte 

eingebettet in die finanzielle Gesamtführung klar definiert werden.

Zentrale Aspekte in Bezug auf 
Währungsrisikomanagement



Absicherung des Währungsrisikos
in fünf Schritten

Zielsetzungen sollten von der Unternehmensstrategie und dem Geschäftsmodell 

abgeleitet werden und die Risikobereitschaft sowie Risikofähigkeit des Unternehmens berücksichtigen.

Die und bilden die Grundlage der 

Währungsabsicherung. Sie bestimmen das direkte bzw. indirekte FX-Exposure. Dabei gilt es das 

Massen- und das Projektgeschäft zu unterscheiden.

Die Absicherungsquote bestimmt den Anteil des direkten FX-Exposure, der 

abgesichert werden soll, und hängt von der Absicherungsstrategie (regelgebunden oder selektiv) ab. 

Der Absicherungshorizont bestimmt, wie weit in die Zukunft das direkte FX-

Exposure abgesichert werden soll.

Beim Absicherungszeitpunkt unterscheidet man grundsätzlich zwischen 

einer rollierenden Absicherung und einer (einmaligen) Budgetabsicherung.



Zielsetzung im Währungsrisikomanagement



Unser Verständnis zu Währungsrisiken
Eine sorgfältige Auseinandersetzung mit dem Geschäftsmodell unterstützt Unternehmen bei 

der Identifikation 



Häufigste Fehler bei der Ermittlung der 
zukünftigen Cashflows / FX-Exposures
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Eine periodisch rollierende dient der . Dabei 

kann wie folgt vorgegangen werden:

basierend auf der Cashflow-Planung über sämtliche Gesellschaften 

oder basierend auf projektspezifischen Cashflow-Planungen 

der FX-Exposures unter Berücksichtigung der funktionalen Währungen der 

Gesellschaften.

Direktes FX-Exposure

 Ermittlung basierend auf einer rollierenden Cashflow-Planung

für die nächsten 3 bis 15 Monate.



Indirektes FX-Exposure
am Beispiel eines Schweizer Zulieferers



Indirektes FX-Exposure
am Beispiel eines Schweizer Grosshändlers



Die Absicherungsquote kann wie folgt festgelegt werden:

Abhängig von der Bei einer Absicherungsstrategie

werden fixe Absicherungsquoten und bei einer Absicherungsstrategie werden keine

Absicherungsquoten festgelegt.

Abhängig von der und eines Unternehmens.

Abhängig vom Unsere Praxiserfahrung zeigt, dass die Absicherungsquote 

mit zunehmendem Absicherungshorizont abnimmt.

Möglichkeit, zu berücksichtigen: kann bei einem entgegengesetzten   

FX-Exposure die des direkten FX-Exposures werden.

Absicherungsquote

 Absicherungshorizont 0–6 Monate: 60% bis 100%

 Absicherungshorizont 6–12 Monate: 40% bis 60%

 Absicherungshorizont 12–18 Monate: 20% bis 30%



Absicherungshorizont 
und -zeitpunkt

Der Absicherungshorizont und -zeitpunkt kann wie folgt festgesetzt werden:

Abhängig von der der Cashflow-Planung: Je höher die

Prognosegenauigkeit ist, desto weiter in die Zukunft sollte abgesichert werden.

Basierend auf der Je stärker sich ein Währungsschock auf die

Finanzzahlen auswirkt, desto weiter in die Zukunft sollte abgesichert werden.

Beim Absicherungszeitpunkt unterscheidet man grundsätzlich zwischen einer 

und einer 

 3–18 Monate

 Monatliche Absicherung anstatt (einmalige) Budgetabsicherung



Review des FX-Profils als Grundlage zur 
Definition einer Absicherungsstrategie
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